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      Tag 1:
    

    Im Fernsehen lief ein Beitrag über Sex mit Tieren. Ich konnte mir das alles nicht ganz glauben und suchte im Internet nach weiteren Infos. In den Yahoo Group´s und MSN Group´s fand ich dann mehr, fast schon mehr als mir lieb war. Bilder und kleine Filme ohne Ende!

    Am nächsten Tag fuhr ich wie immer zum Stall aber diese Sache ging mir nicht aus dem Kopf. Heute ist ein großer Tag weil eine fremde Stute von unserem Zuchthengst gedeckt wird. Ich hab das schon öfters gesehen und es erregte mich immer so stark das ich ein Hemd über mein T-Shirt ziehen musste damit meine steifen Nippel nicht zu erkennen sind. Später zuhause musste ich dann in der Dusche immer meine Pussy streicheln damit ich wieder normal wurde.

    Ich bin zwar 18 aber sexuell hab ich noch keine Erfahrungen mit Männern, obwohl ich eigentlich sehr gut von der Natur beschenkt wurde, die Körbchengröße D ist für manche schon Zuviel.

    Die Stute stand schon bereit und der Deckhengst war auch schon sehr nervös, sein Schwanz war voll ausgefahren. Ich war gerade noch rechtzeitig angekommen. Gebannt schaute ich zu wie der Hengst mehrmals versuchte in die Stute einzudringen.

    Herr Kruger, dem der Stall gehörte und die Stute fest hielt, rief mich zu sich und sagte ich solle dem Hengst beim eindringen helfen und ihm die Richtung zeigen. Ich hatte das noch nie gemacht und nahm den Penis in die Hand. Ich hab schon öfter den Hengsten die Penisse gewaschen, aber in solch einem steifen zustand hatte ich noch keinen in der Hand.

    Ich wurde tierisch erregt, als er endlich in die Stute eindrang. Diese Kraft! Als der Hengst abgespritzt hatte und seinen Schwanz aus der Stute zog klatschte noch eine große Menge Sperma auf den Boden.

    Ein wenig verstört und erregt erledigte ich meine Arbeit. Zwei Boxen weiter standen die beiden süßen kleinen Ponys. Für die beiden ließ ich mir immer viel Zeit.

    Als ich abends unter der Dusche stand hatte ich keine Kontrolle mehr über meine Hände und brachte mich mehr als nur einmal zum Orgasmus. Seit einiger Zeit rasiere ich mir die Schamhaare ganz ab, aber da hatte ich keine Zeit mehr, ich machte es nach dem Duschen.

    Wieder am PC surfte ich die Group an mit den vielen Bilder.

    Es waren neue da, von Ponys!! Und da dachte ich an meine beiden Ponys, beide sind auch noch Hengste! Es wurde mal darüber gesprochen beide zu kastrieren, zum Glück ist das nicht passiert! Am nächsten Tag wollte ich mir noch mehr Zeit für die Ponys nehmen.

    
      Tag 2:
    

    Heute ist es sehr ruhig im Stall, nur 2 Mädchen sind da. Die zwei fuhren aber bald wieder. Herr Kruger fragte mich ob ich noch etwas bleiben könnte, er muss noch schnell in die Stadt. Ich willigte ein, endlich alleine!

    Ich lief zu den Ponys, das eine ist schwarz und das andere ist ein Schimmel. Zuerst versuchte ich es bei dem Schwarzen, ich streichelte seine Hoden, es fühlte sich an wie Seide, angenehm warm! Aber es regte sich nicht sehr viel. Also versuche ich es mit Stutengeruch. Ich gehe zur Box von Tinas Stute, die ist zur Zeit rossig. Etwas über die Scheide gestreichelt und zurück zu den Ponys. Kaum hatte ich die Hand unter ihre Nüstern gehalten zeigte sich ein tolles Ergebnis! Ich spielt lang mit seinem Penis, bis ich das Schimmel-Pony sah. Welch ein Unterschied, ein schwarzer Penis vom schwarzen Pony und jetzt der rosa strahlender Penis vom Schimmel-Pony! Wow! Mir wird immer heißer.

    Ich höre das Auto von Herr Kruger, ich gehe schnell zur Tür. Ich steige auf mein Fahrrad und fahre wortlos weg. Als ich wieder im Internet die Bilder sehe kommt mir die Idee, warum nicht von einem Pony entjungfern lassen? Ein richtiger Hengst wäre zwar schöner aber der ist zu wild und sein Penis ist viel zu lang. Dennoch werde ich morgen mal zum Zuchthengst gehen.

    
      Tag 3:
    

    Als ich am Nachmittag ankomme steht ein LKW auf dem Hof, irgendwas wird da gebaut in der einen Halle.

    Ich gehe erst an den Stuten vorbei und dann zum Zuchthengst. Mit dem Stutengeruch ist das ja alles problemlos, aber eigentlich brauchte ich den nicht, er masturbierte grade als ich in der Tür zur Box stand. Was für ein Anblick, sein Penis schnellte immer wieder gegen seine Bauchdecke, das klatschende Geräusch ich gehe auf die Knie und schaue gebannt zu. Nach wenigen Minuten schwillt seine Eichel extrem an und plötzlich hört er auf. Kein Sperma, schade!

    Als ich am Abend fahren will erzählt mir Herr Kruger, dass in der Halle ein Phantom gebaut wird. Er will eine kleine Zuchtstation aufbauen. Mit dem Phantom gewinnt man das Sperma vom Hengst ohne Stute, für den Hengst ist es so wie als wenn er auf eine Stute aufspringt.

    Das gesamte Zubehör wie die künstliche Vagina usw. ist auch schon da.

    
      Ein paar Tage später:
    

    Das Phantom ist fertig und wird heute getestet, nachdem der Hengst in die künstliche Vagina gespritzt hat, füllt Herr Kruger es in kleine Röhrchen ab.

    Alles hat geklappt, ich soll das Sperma wegkippen und die Sachen zum Reinigen in den Nebenraum bringen. Wegkippen?? Nein das hab ich nicht getan, probieren geht über studieren! Ich trank die Röhrchen aus, lecker!

    Später suchte mich Herr Kruger auf, er will für ein paar Tage verreisen und sucht jemanden der auf den Stall aufpasst und die Pferde füttert. Es liegt genau in den Ferien, ich sage zu.

    Zuhause “plane“ ich meine Entjungferung. Alles ist perfekt!

    
      Die Ferien:
    

    Herr Kruger ist abgereist und am ersten Tag bin ich tierisch nervös.

    Es wird Abend und alle sind weg, ich bin alleine. In den letzten Tagen hab ich öfters mit der Hand die Ponys stimuliert, ich bringe das schwarze Pony in eine andere Box. Schnell gehe ich noch zu den Stuten und führe langsam meine Hand in die Scheide ein, dies Feuchtigkeit, ich ziehe mich aus, aber vorher hab ich die Tür verriegelt. Ich breite eine Decke auf dem Boden der Box aus, mit dem Heu darunter ist es schön weich, ich hab mir aus Strohballen eine Auflage gemacht, ich knie mich hin und errege das Schimmel-Pony, sein rosafarbener Penis hat es mir angetan. Als er ganz steif ist, lege ich mich auf den Strohballen, mit den Füßen stütze ich mich ab, mein Hintern strecke ich etwas in die Luft. Das Pony zögert noch etwas, aber als ich meine Hand für einen Moment ihm entgegen halte gibt es für ihn kein halten mehr, der Stutengeruch wirkt Wunder!

    Das ganze Spielen mit dem Penis hat mich so erregt und feucht gemacht, dass er leicht in mich eindringen kann. Ein kurzer Schmerz, und er steckt ganz im mir, ein wahnsinniges Gefühl, er stößt zwar hart zu, aber noch halte ich es aus, immer wieder stößt seine Eichel an meinen Muttermund. Ich spüre wie seine Eichel anschwillt. Gleich ist er soweit, nach zwei Stößen spritzt er ab und ich fühle wie er mich abfüllt. Das Pumpen bringt auch mich jetzt zum Orgasmus. Er steigt von mir runter, ich schaue auf seine Eichel, sie ist noch immer sehr groß und aus meiner Scheide läuft das Sperma. Ich spiele damit und lecke es mir von meiner Hand. Das war supergeil, ich will mehr. Schnell tausche ich die Ponys aus, jetzt muss der Schwarze ran, an meinen Beinen läuft das Sperma runter.

    Auch er dringt leicht in meine gut geschmierte Scheide ein, sein Penis ist etwas größer auch seine Hoden sehen größer aus. Er stößt härter zu und ich komme sehr schnell, auch bei ihm fühle ich seine riesige Eichel, als er spritzt komme ich noch einmal.

    Das Pumpen dauert länger, als er von mir lässt, drehe ich mich schnell um, lege mich auf den Rücken und halte eine kleine Dose an meine Scheide. Ich stehe auf und es füllt sich mit seinem Saft, was für eine Menge!! Genüsslich trinke ich es aus und muss mich nochmals dabei befriedigen.

    Dieses Spiel wiederholt sich mehrmals am Tag, bis Herr Kruger wieder da ist. Ich hatte in den letzten Tagen meine Videokamera mitgenommen, damit ich eine schöne Erinnerung hab.

    Mittlerweile hab ich die Crump Methode im Internet entdeckt, durch einen bestimmten Handgriff kann man einen Hengst absamen, wenn er da drauf eingeht.Ich hab unseren jungen Westfalen-Hengst drauf trainiert, es klappt super, wenn ich Durst hab kann ich ihn anzapfen, wenn er es auch will. Er ist ein kräftiger Spritzer und schmeckt einfach geil! An einem Abend hab ich mal versucht mit ihm einen Tittenfick zu machen, leider ohne Erfolg, aber dafür spritzte er mit der Crumb Methode auf meine Titten ab, eine geile Creme!

    Aber meine Ponys hab ich nicht vergessen, wenn die Möglichkeit da ist wird die auch genutzt!
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